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NER WOCHENCHRONIK

©ctnct(onî)
10. Slai. 3n Serti, Siet, ïhun unb fiangenthal finben Ser=

fammlungen ber fosialbemofratifcben Partei bes Santons
Sern ftatt. in benen unter anberm SBatjrung ber SRechte

bet Steife unb Sreffefreibeit in roeitgebenbftem Umfajtg
geforbert toerben.

12. Slit ber ©infübrung ber Sommerseit treten für ben Shutter-
unb Stiensetfee oermebrte Sursteiftungen ein.

— ©ine Sieh3ählung in ©rofehöchftetten ergibt 482 Stücf
fRinboieh, 33 Sterbe, 254 Scbtoeine, 13 Schafe, 27 Stegen
unb 117 Sienennölfer. ©egenüber ber Siebsäblung oon
1940 ift eine toefentlkbe Serminberung feftgeftellt.

— Sie Oberaatgauifcbe Serpflegungsanftalt Settenbübt 3äblte
auf Schluß bes Sericbtsjabres 422 3nfaffen. Surcb Sufauf
ber Sergliegenfcbaft Dberglufeenberg erfährt bie ßanbtoirt«
fcbaft eine ©rtoeiterung.

13. Sas Sunt. 2lcbeitsamt metbet für ben llpril ein Sinfen bet
Slrbeitslofigfeit. ©änsticb arbeitslos toaren 567 Serfonen,
597 im gleichen SRonat bes Sorjabres unb teilroeife ar=

beitslos 341 gegenüber 525 pro Slpril 1940.

— golgenbe Sanbibaten ber Xbeologie haben ibr Sfart"
etamen beiranben: Slrnolb Sbenb in Selchenbach, ©bgar
©rismann in Siel; ©brifüan fRubolf Hofftetter in Sern;
Hans Sün3i in Sbelboben; ©rnft lütüller in Seeberg; Sßillp
Sfifter in Sern; Hans SBelten in Steffisburg.

— Stub befcbließt bie ©rftellung einer neuen Hocbfpannungs-
(eitung Stoärfcbeuer—Sreitebnit.

— 3n Uttigen toirb in einem Seitenbacb ber Slare ein g>räcbti=

ger Sifrfjtreitjer beobachtet.

— Sem Danton Sern ift für bas grübjabr 1941 ein Slehtan-
bau oon 9000 ha 3ugeteilt. Sie Serner Sauern baben fo=

mit biefes grübiabr nebft bem bisherigen grühiabrsanbau
runb 88,000 3ucbarten an3upflan3en.

14. 3n Deimberg roerben 3roei fcbulpflicbtige Stäbchen oon
einem Suto übetfabten; beibe toerben fcbtoer oerteßt, bas
eine erliegt ben Seriebungen.

15. Sie Scbnibler in Stieu3 unb Umgebung oerfertigen bas
biesjäbrige Sbjeichen ber Scbtoei3. SBintethilfe.

— Sie Sieb3ählung in ßaupetstuU ergibt 202 Sferbe, 2249
Stücf fRinboieb, 1180 Schtoeine, 66 Schafe, 97 Siegen, 7916
kühner unb 912 Sienennölfer.

— Sas Cantonale Sedjnifum Sutgbotf führt eine Spesiatab*
teilung gur Stusbilbung oon Schtoacbfttomtecbmfero, fomie
einen ©infübrungsfurs in bie fRabio-, Otaoigations- unb
Hochfteguen3te(hmf neu ein.

16. Sumistualb befcbließt bie Surcbfübrung einer $it<henteno-
ucrtion.

— t in Siel Heinrich Sogt, alt Stabtfaffier, im Sllter oon 75
3abren.

— 3n Schupfen toirb ein Sater oon 10 Kinbern oon einer
Suh beim Sielten an ben Slopf gefchtagen unb erleibet
einen tätlichen Scbäbelbrucb.

17. Ser ©tofte SRat erlebigt in feiner Staifeffion fotgenbe ®e=

fetjäfte: 2ln bie Sotteftion bet ©rnrne unb bie Setbauung
ber ©ütbe toerben Staatsbeiträge gefproeben. Sas Sraft-
toetf Sanntoil toirb 3U einem Sreife oon gr. 6,071,312 nom

Staate su übernehmen befchloffen. Ser ©rtoerb einer Sie-

genfehaft in Siel 3ubanben ber bortigen Sesirfsoertoaltung
toirb mit 77 gegen 30 Stimmen gutgeheißen. Sas Sehtet-

befolbungegefetj fotoie bas Sefret betr. Seuetungs3ulagett
an bas Staatspetfonat toerben genehmigt, ©in Softuiat

betrifft bie Samensänbetungen oon Steueingebürgerten.
©iner 15 UJlilliorten 3,5 Srogent Sonoetfionsanleibe roirt

mit großem Stebr 3ugeftimmt. 3um ©roßratspräfibenten
toirb 3tat.=fRat Sratfchi getoäblt.

18. 3n ber Stabtfircbe Shun toirb 3um erftenmal aus bem

neuen Äitchengefangbucb gefungen.

3taöt ©erti
10. Stai. t Sr. grit} Slüblethalet, ein befannter Säbagoge, im

Sllter oon 57 3abren.

12. Sas Sioilftanbsamt bat Hochbetrieb; bie ©befcbließunp
erreichen bis 3U 43 gälten täglich.

13. Sie Stabt Sern bebeeft eine Sobenfläche, bie fo groß ift

toie 'bie Stäbte Süricb unb Siel sufammen, toäbrenb bie

Stabt Süricb fo oiele ©intoobner hat toie Sern, Siel, 8u=

3ern unb St. ©allen 3ufammen.

14. 3n 2Babern toirb bie neue ßanbestopogtaphie im Seifein

oon Sunbesrat Sobelt unb bem Separtementschef Dberft

Surgunber eingeweiht.

— 3m Äongreßfaal bes Sernerhofes finb bie ©nttoürfe bes

SBettbetoerbes 3u einer Senfmünäe 3ur 6503abrfeier ber

©ibgenoffenfebaft ausgeftellt. ©s haben fich 40 Sünftler aus

allen ßanbesgegenben beteiligt.

15. Ser Setnet ïbeatetoetein feßte an einem einsigen läge

48,000 ßofe ah.

16. Ser Stabtrat genehmigt einen Ärebit oon gr.- 350,000 für

bie ©rftellung einer neuen Sampffeffelanlage im ©astttetf,

ferner gr. 80,000 für ben Umbau oon 14 2Bagen bes Stabt-

omnibus auf Holsgasbettieb.

18. Sas neue ïutnetftabion SBanfbotf toirb burch einenJffieb
beaft mit glän3enben turnerifeben Sarbietungen eröffnet.

5bïat bummeln
in ben fd>Dneu

Jüutfaaf 25ern

ne» «»»»M»»»»!»
Berner!and

10. Mai. In Bern, Viel, Thun und Langenthal finden Ver-
sammlungen der sozialdemokratischen Partei des Kantons
Bern statt, in denen unter anderm Wahrung der Rechte

der Presse und Pressefreiheit in weitgehendstem Umfapg
gefordert werden.

12. Mit der Einführung der Sommerzeit treten für den Thuner-
und Brienzersee vermehrte Kursleistungen ein.

— Eine Viehzählung in Großhöchstetten ergibt 482 Stück

Rindvieh, 33 Pferde, 254 Schweine, 13 Schafe, 27 Ziegen
und 117 Bienenvölker. Gegenüber der Viehzählung von
1940 ist eine wesentliche Verminderung festgestellt.

— Die Oberaargauische Verpflegungsanstalt Dettenbühl zählte
auf Schluß des Berichtsjahres 422 Insassen. Durch Zulauf
der Bergliegenschaft Oberglutzenberg erfährt die Landwirt-
schaft eine Erweiterung.

13. Das Kant. Arbeitsamt meldet für den April ein Sinken der
Arbeitslosigkeit. Gänzlich arbeitslos waren 567 Personen,
597 im gleichen Monat des Vorjahres und teilweise ar-
beitslos 341 gegenüber 525 pro April 1940.

— Folgende Kandidaten der Theologie haben ihr Pfarr-
examen befanden: Arnold Bhend in Reichenbach, Edgar
Erismann in Viel; Christian Rudolf Hofstetter in Bern:
Hans Künzi in Adelboden: Ernst Müller in Seeberg; Willy
Pfister in Bern: Hans Welten in Steffisburg.

— Trub beschließt die Erstellung einer neuen Hochspannungs-
leitung Twärscheuer—Breitebnit.

— In Uttigen wird in einem Seitenbach der Aare einMächti-
ger Fischreiher beobachtet.

— Dem Kanton Bern ist für das Frühjahr 1941 ein Mehran-
bau von 9000 ha zugeteilt. Die Berner Bauern haben so-

mit dieses Frühjahr nebst dem bisherigen Frühjahrsanbau
rund 88,000 Iucharten anzupflanzen.

14. In Heimberg werden zwei schulpflichtige Mädchen von
einem Auto überfahren: beide werden schwer verletzt, das
eine erliegt den Verletzungen.

15. Die Schnitzler in Brienz und Umgebung verfertigen das
diesjährige Abzeichen der Schweiz. Winterhilfe.

— Die Viehzählung in Lauperswil ergibt 202 Pferde, 2249
Stück Rindvieh, 1180 Schweine, 66 Schafe, 97 Ziegen, 7916
Hühner und 912 Bienenvölker.

— Das Kantonale Technikum Burgdorf führt eine Spezialab-
teilung zur Ausbildung von Schwachstromtechnikern, sowie
einen Einführungskurs in die Radio-, Navigations- und
Hochfrequenztechnik neu ein.

16. Sumiswald beschließt die Durchführung einer Kirchenreno-
vation.

— -f in Viel Heinrich Vogt, alt Stadtkassier, im Alter von 75

Iahren.
— In Schöpfen wird ein Vater von 10 Kindern von einer

Kuh beim Melken an den Kopf geschlagen und erleidet
einen tötlichen Schädelbruch.

17. Der Große Rat erledigt in seiner Maisession folgende Ge-

schäfte: An die Korrektion der Emme und die Verbauung
der Gürbe werden Staatsbeiträge gesprochen. Das Kmst.
werk Bannwil wird zu einem Preise von Fr. 6,071,312 vom

Staate zu übernehmen beschlossen. Der Erwerb einer Lie-

genschaft in Viel zuhanden der dortigen Bezirksverwaltung
wird mit 77 gegen 30 Stimmen gutgeheißen. Das Lehrer-

besoldungsgesetz sowie das Dekret betr. Teuerungszulagen
an das Staatspersonal werden genehmigt. Ein Postulat

betrifft die Namensänderungen von Neueingebürgerten.
Einer 15 Millionen 3,5 Prozent Konversionsanleihe wird

mit großem Mehr zugestimmt. Zum Großratspräsidenten
wird Nat.-Rat Bratschi gewählt.

18. In der Stadtkirche Thun wird zum erstenmal aus dem

neuen Kirchengesangbuch gesungen.

Stadt Bern
10. Mai. ck Dr. Fritz Mühlethaler, ein bekannter Pädagoge, im

Alter von 57 Jahren.

12. Das Zivilstandsamt hat Hochbetrieb: die Eheschließung«

erreichen bis zu 43 Fällen täglich.

13. Die Stadt Bern bedeckt eine Bodensläche, die so groß ist

wie die Städte Zürich und Viel zusammen, während die

Stadt Zürich so viele Einwohner hat wie Bern, Viel, Lu-

zern und St. Gallen zusammen.

14. In Wabern wird die neue Landestopographie im Beisein

von Bundesrat Kobelt und dem Departementschef Oberst

Burgunder eingeweiht.

— Im Kongreßsaal des Bernerhofes sind die Entwürfe des

Wettbewerbes zu einer Denkmünze zur 650Iahrfeier der

Eidgenossenschaft ausgestellt. Es haben sich 40 Künstler aus

allen Landesgegenden beteiligt.

15. Der Berner Theaterverein setzte an einem einzigen Tage

48,000 Lose ab.

16. Der Stadtrat genehmigt einen Kredit von Fr.- 350,000 sür

die Erstellung einer neuen Dampskesselanlage im Gaswerl,

ferner Fr. 80,000 für den Umbau von 14 Wagen des Stadt-

omnibus auf Holzgasbetrieb.

18. Das neue Turnerstadion Wankdorf wird durch einen Wei-

heakt mit glänzenden turnerischen Darbietungen eröffnet-

Jetzt Mai öummeln
in den schönen

Kursaal Wer»
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